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Der Wert einer Tageszeit ist zeitlich äußerst begrenzt. Auf einen Tag. 
Danach ist sie bedeutungslos. Nutzlos. Wertlos.
Eine Zeitung, aus Holz geschnitzt. Sie konterkariert alles, was eine 
Zeitung ausmacht. Man kann sie nicht aufschlagen, man kann sie 
nicht lesen. Sie besitzt vor allen Dingen keine Aktualität.  Und sie ist 
manifest. Von Dauer.
Nimmt man sie nichts ahnend in die Hand, geraten die Vorstellungen 
durcheinander: Aktualität, Zeitlosigkeit, Gewicht, Wert, Dauerhaftig-
keit, Nutzen, Vergänglichkeit, Inhalt. 
Alles purzelt durcheinander. 
Es ist ein Spiel. 
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Beate
2011 | Tulpenbaum / Silber | 35 cm
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Von M. SAUERBIER

Potsdam – Die Flug-
lärm-Gegner am BER-
Flughafen bekommen 
mächtige Unterstüt-
zung aus der Politik. 
Nach dem siegrei-
chen Volksbegehren 
fordern nun auch CDU 
und Linke ein Nacht-
flugverbot.

106 322 Branden-
burger hatten für ein 
striktes Nachtflug-Ver-
bot von 22 bis 6 Uhr 
gestimmt. Doch Minis-
terpräsident Matthi-
as Platzeck (58) und 
seine SPD wollen Dü-
senlärm bis Mitter-
nacht – und dann wie-
der ab 5 Uhr früh. Um 
die Wirtschaftlichkeit 

des Airports zu sichern.
Das sagten bis -

her auch die Christ-
demokraten. Doch 
nun entschieden sich 
CDU-Fraktion und 
Parteivorstand für ein 
Nachtflugverbot von 23 
bis 6 Uhr. Fraktionschef 
Dieter Dombrowski (61): 

„Die Menschen brau-
chen sieben Stunden 
Schlaf. Und Flüge zwi-
schen 5 und 6 Uhr sind 
unwirtschaftlich.“

Daraufhin erklärte 
auch die Linkspartei, 
sie werde „alles in un-
serer Macht stehende 
tun, eine Ausweitung 

der Ruhezeiten zu er-
reichen.“ Bisher war sie 
der SPD treu.

Unter dem Druck der 
neuen Lage kündigte 
SPD-Fraktionschef Ralf 
Holzschuher (49) ges-
tern Gespräche mit 
den Fluglärm-Initiati-
ven an.

Spielende
    Kinder

verprügelt

Anklage nach Mord
an Pferdewirtin

Bernau – Nur weil ein 
Schneeball an sein Fens-

ter klatschte, prügelte ein 
22-Jähriger in Bernau (Bar-
nim) zwei Jungs (12, 14) kran-
kenhausreif. Beide schlug er 
mehrmals mit der Faust ins 

Gesicht. Den Jün-
geren trat er ge-
gen den Kopf – 
als er am Boden 
lag. Dann nahm 
er ihm auch noch 
das Handy weg. 

Der Mann wurde 
nach kurzer Flucht 

festgenommen.

Lübars – Um 2,4 Mio. aus 
acht Lebensversicherun-
gen zu kassieren, sol-
len fünf Menschen ein 
Mordkomplott geschmie-
det haben. Pferdewirtin 
Christin R. (21) aus Lübars 
wurde erdrosselt. Ges-
tern erhob die Staatsan-
waltschaft Anklage.

Robin H. (24), Ex-Freund 
des Opfers, soll mit seiner 
Mutter Cornelia H. (55) 
über seine neue Freundin 
Tanja L. (27) und deren im 
Knast sitzenden Bruder 

(23) einen Auftragskiller 
(22) angeheuert haben, 
die junge Frau für 500 Eu-
ro zu erdrosseln. Vier Be-
teiligte sind wegen heim-
tückischen Mordes aus 
Habgier angeklagt, der 
Bruder der neuen Freun-
din wegen Anstiftung zum 
Mord.

Perfide: Vor der Tat gab 
es laut Anklage schon 
zwei Mordversuche an 
der jungen Frau.

Die Versicherungsprämi-
en wurden nie ausgezahlt.

BERNAU
Kreuzberg – 
Man möchte sie 
anfassen, auf-
falten, losle-
sen: Täuschend 
echt sieht diese 
BILD-Zeitung 

aus, dabei ist sie 
aus Holz!

Der Kreuzber-
ger Bildhauer Al-
bert Klink (50) 
schuf die BILD 
als Kunstwerk!

Der Künstler: 
„Mich hat der 
Gegensatz zwi-
schen Dauer und 
Vergänglichkeit 
gereizt – man 
sagt doch, 

nichts 
i s t  s o 
alt wie 
die Zei-
tung von 
gestern. 
Das 
ist hier 
aufgeho-
ben.“

Diese BILD 
ist aus ganz be-
sonderem Holz: 
Albert Klink 
hat Holz von 
d e n  L i n-
den verar-
beitet, die 
Unter den 
Linden 
f ü r  den 
U-Bahn-
bau ge-
fällt wer-
den mussten.

Klar, dass die 
Zeitung dadurch 
ein wenig teurer 
wird: Statt 70 
Cent kostet sie 
750 Euro.     uh
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IMMER
WENIGER
ABFALL

Potsdam – Auf Branden-
burgs Deponien landet im-
mer weniger Müll: Kamen 
vor 20 Jahren noch mehr 
als 4 Mio. Tonnen im Jahr 
auf die damals 55 Depo-
nien im Land, waren es 
2011 nur noch 0,5 Mio. Ton-
nen. Die Zahl der Deponi-
en sank auf acht. Grund 
ist die zunehmende Ver-
wertung von Abfällen, et-
wa als Ersatzbrennstoffe 
in Kraftwerken und dass 
viele Dinge recycelt statt 
weggeworfen werden.

i )

chkeit
man
ch, 

o 
e 

Ber
Schn

ter k
22-Jä
nim) z

Holz: 
Klink 

von 
n-
r-
e 

l
e
d

De
nac

festg

Neukölln – 
Seit 1949 ver-
mittelt das 
Studenten-
werk Weih-
nachtsmän-
ner und 
Engel, die an 
Heiligabend 
Familien be-
scheren.  „Ei-
ne Weih-
nachtsfrau 
gab es noch 
nie“, sagt 
Oberweih-
nachtsmann 
Stephan Ant-
czack (46). 
Sarah Walter 
(29) ist nun 
Berlins aller-
erste. 

„Im 
Prinzip stel-
le ich die fi n-
nische Weih-
nachtsfrau 
dar, die mit 
dem Weih-
nachtsmann 
in einer Hütte 
in Lappland 
lebt“, sagt Sa-
rah.

Worauf
freut sich Sa-
rah Walter an
Heiligabend
am meisten?
„Auf leucht-
ende Kinder-
augen!“

Buchung: 3 
030 – 93 93 9 
77 11

Von JÖRG BERG-
MANN u. JÖRG  

LÖBKER

Hohenschönhausen – 
Ziemlich demo-
liert steht ein BVG-
Bus mitten auf der 
Fahrbahn. Die 
Front eingedrückt, 
die Scheibe zer-
splittert.

E nde  e i ne r 
Spritztour mit drei 
Unfällen: Ein Jun-
ge (16) hatte den 
gelben Riesen (12 
Meter lang, 10 Ton-
nen schwer, Wert 
350 000 Euro) vom 
Betriebshof ge-
klaut, war durch 
Berlin gebrettert.

Der Dieb war 
Praktikant bei der 
BVG!

Am Sonntag ge-
gen 22.50 Uhr roll-
te Justin K.* frech 
vom Betriebs -
hof in Alt-Hohen-
schönhausen. Der 
Pförtner schöpfte 
keinen Verdacht, 
öffnete die Schran-
ke.

Nach fünf Kilo-
metern rammte 
der Jugendliche 
an der Plauener 
Straße einen Nis-
san. Am Arends-
weg einen VW. 
An der Kreuzung 
Landsberger Allee 

schrot-
tete er 
eine 
Ampel-
anlage.

Ge-
gen
23.20
Uhr
stopp-
te die 
Poli-
zei ihn 
an der 
Rhin-
straße 
(Lich-
ten-
berg). Er wurde 
seinen Eltern über-
geben. Die BVG 
will Schadener-
satz fordern. Wie 
hoch der Schaden 
ist, wird noch er-
mittelt.

Aber: Wie kam 
der Junge an den 
BVG-Bus?

„Da er bei uns 
Praktikant ist, 
hat er einen Be-
triebsausweis. Da-
mit kann er unge-
hindert auf den 
Betriebshof“, sag-
te BVG-Spreche-
rin Petra Reetz. 
Der Bus war of-
fenbar nicht ver-
schlossen.

Sein BVG-Prakti-
kum darf der Dieb 
jetzt nicht mehr 
beenden.
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Unfall mit „Nissan“
Plauener Straße 75

Gestoppt Rhinstraße
Höhe Pyramidenring

Unfall mit „VW“ Arends-
weg/Sollstedter Straße

Ampelanlage angefahren
Arendsweg/Landsberger Allee

3 Unfälle, Praktikum beendet

Bildhauer schnitzt
BILD aus Holz
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Nach dem Volksbegehren

BVG-Praktikant (16) 
klaut Bus und 

brettert durch Berlin

Jeder
3. Baum 
der Mark
ist krank

Potsdam – Patient 
Wald: 35 Prozent der 
märkischen Bäume 
weisen Schäden auf, 
acht Prozent sogar 
deutliche. So steht‘s 
im Waldzustandsbe-
richt. Vor allem Eichen 
leiden noch lange 
nach trockenen Som-
mern wie dem von 
2003, rund 41 Prozent 
sind geschädigt. Bei 
Kiefern (Foto) sind da-
gegen mit 63 Prozent 
fast zwei Drittel ge-
sund, nur 3 Prozent 
der Bäume sind deut-
lich beschädigt.

Bildhauer Albert Klink 
(50) hat aus Berlins 
berühmtestem Holz eine 
BILD-Zeitung gemacht

Fotos: MICHAEL HÜBNER, THOMAS LEBIE/IMAGO

Sarah Walter (29, li.) hat 
immer ihr goldenes Buch 

dabei: darin Lieder, Märchen 
und die Wünsche der Kinder.

Ihr Kostüm hat Susanne 
Blatt (40) genäht
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c Mit 
Holz-
ham-
mer und 
Schaber 
wird die 
BILD mo-
delliert
b Kahl-
schlag 
Unter 

den 
Linden: 

der 
Rohstoff 
für das 

BILD-
Kunst-
werk 

CDU und Linke für
BER-Nachtflugverbot

 Nachtflugverbot von 23 bis 6 Uhr 
fordert jetzt die Brandenburger CDU

Dieter
Dom-
browski 
(61)

NNe kukölöllln – 
S 1949

I„Im
PP l

Sarah ist
Berlins erste 

Weihnachtsfrau

SÜSSER DIE GLOCKEN
        NIE KLINGEN! 
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Die Front des BVG-
Busses zeigt deutliche 

Unfallspuren, eine 
Blechverkleidung ist 

abgefallen

Die Polizei 
stoppt die 
Spritztour 

des Diebes 
in der

Rhinstraße

Justin K. (16) 
wird fest-

genommen

c Die Karte zeigt die
Unfallspur von Hohen-
schönhausen nach
Lichtenberg
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*Name geändert
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beide „Hamburger 
Zeitungen“ sind aus 
einem Stück
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Geboren 1962 in Weil am Rhein, Deutschland. 
Lebt und arbeitet in Berlin.

Sein Urgroßvater Franz-Xaver war Steinmetz.

Sein Großvater Wilhelm war Bildhauer und Kunstmaler (Thieme-
Becker, Leipzig 1927).
Er war ein Vertreter der berühmten Horber Bildhauerschule.
Seine vorwiegend sakralen Arbeiten prägten die Kindheit und 
Jugend von Albrecht Klink.

Sein Vater Josef führte den Beruf des Großvaters weiter und arbei-
tete dessen Wirken kunsthistorisch auf.
Von ihm erhielt Albrecht Klink eine fundierte handwerkliche Schu-
lung.

Das Atelier von Albrecht Klink befindet sich im Max-Taut-Bau in der
Alten Jakobstraße 12 in Berlin-Kreuzberg, direkt gegenüber der 
Berlinischen Galerie.

Kontakt:
www.albrecht-klink.de oder 030 / 612 79 02


